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1 Übersicht 

1.1 Ausgangslage 

Der Entwicklungsraum Thun (ERT) verfügt seit 2019 über eine regionale Velowegnetzplanung (RNVP). 
Diese wurde hinsichtlich dem Agglomerationsprogramm 4. Generation resp. dem RGSK 2021 durch die 
Kontextplan AG erarbeitet und beinhaltet das regionale Veloalltags- und -freizeitnetz. Seit 2021 erarbei-
tete der ERT zudem einen regionalen Richtplan Mountainbike, welcher im Februar 2026 durch das Amt 
für Gemeinden und Raumordnung (AGR) genehmigt wurde. Dieser ergänzt das regionale Velofreizeitnetz 
mit Mountainbikerouten- und -trails. 
Seit der Erarbeitung der RVNP ERT 2019 hat der Alltags- und Freizeitveloverkehr zusätzlich an Bedeutung 
gewonnen. Ausserdem haben sich die Rahmenbedingungen für die Velowegnetzplanung auf nationaler 
und kantonaler Ebene verändert: 

§ Nach der erfolgreichen Abstimmung zur «Velo-Initiative» im Jahr 2018, hat der Bund am 18. März 
2022 das Bundesgesetz über die Velowege (VWG) in Kraft gesetzt. Dieses bildet die rechtliche 
Grundlage für die Veloverkehrsförderung in der Schweiz und verpflichtet Kantone und Gemein-
den, ihre Velowegnetze bis Ende 2027 behördenverbindlich zu planen und bis Ende 2042 umzu-
setzen. 

§ Im Kanton Bern wurde per 1. Februar 2024 das Strassengesetz (SG) revidiert. Damit wurden die 
Planungs- und Finanzierungsgrundsätze hinsichtlich des Velo-Alltags und -Freizeitverkehr (inkl. 
Mountainbike) überarbeitet. Velowege mit kantonaler Netzfunktion werden im Sachplan Velo-
wegnetz (SVN, zuvor SVV) behördenverbindlich festgelegt, welcher seit 2025 zudem über eine 
überarbeitete Netzhierachie und Routenkategorien verfügt. 

§ Ausserdem hat der Kanton Bern unter Einbezug der Regionen die Richtlinie «Velowegnetzplanung 
im Kanton Bern – Gesamtprozess und Planungssystematik» erarbeitet und im Februar 2024 ver-
öffentlicht. Darin wird festgelegt, dass die kantonale Velowegnetzplanung in enger Zusammenar-
beit mit den Regionen erfolgt, welche ihre Netze wiederum gemeinsam mit den Gemeinden erar-
beiten und laufend weiterentwickeln. Weiter wurde in der Richtlinie festgehalten, dass die regio-
nalen Velowegnetze bis Ende 2026 aktualisiert werden sollen, so dass diese bis Ende 2027 in den 
kantonalen Sachplan Velowegnetz aufgenommen werden können. 

Ausgehend von diesen Entwicklungen wird die regionale Velowegnetzplanung ERT aktualisiert und wei-
terentwickelt. Verschiedene Inhalte der bestehenden RVNP aus dem Jahr 2019 werden diesbezüglich 
übernommen, überprüft und wo notwendig angepasst. Hinzu kommen zusätzliche Inhalte, welche auf-
grund der neuen Rahmenbedingungen in der RVNP vertieft werden müssen. 

1.2 Projektziele 

Der konkrete Aktualisierungsbedarf wurde im Rahmen der Vorarbeiten in engem Austausch mit dem Tief-
bauamt des Kantons Bern (TBA), unter Einbezug der Kommission Umwelt, Energie und Mobilität ERT so-
wie mittels Befragung der Gemeinden im ERT definiert. Daraus liessen sich hinsichtlich der vorliegenden 
regionalen Velowegnetzplanung 2026 die folgenden Projektziele festlegen: 

§ Überprüfung, Ergänzung und Anpassung der regionalen Velowegnetzplanung ERT (2019) auf Ba-
sis neuer Grundlagen (u.a. SVN 2025, kommunale Planungen und Projekte, Korridorstudien Ve-
lobahnen) sowie durch Vertiefung der Quell-Ziel- und Velopotenzialanalyse 

§ Überprüfung und Bereinigung der neuen Netzhierarchiestufen gemäss SVN 2025, Ergänzung von 
zusätzlichen Velohauptverbindungen sowie Velonebenverbindungen 

§ Lösungsfindungsprozess mit Gemeinden betreffend Vorbehalten und geforderten Anpassungen 
des regionalen Velowegnetzes 
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§ Abstimmung des Veloalltags- und -freizeitnetzes mit den regionalen Mountainbike-Routen (vgl. 
Richtplan Mountainbike ERT), Definition von allfälligen Anpassungen sowie Routen mit kantona-
ler Netzfunktion 

§ Aufbereitung der Unterlagen und Datengrundlagen gemäss Vorgaben SVN 2027 

2 Vorgehen 

2.1 Projektorganisation 

Die Aktualisierung der regionalen Velowegnetzplanung umfasst wie bisher den gesamten Perimeter des 
ERT. Für die Umsetzung des Projekts wurde die folgende Projektorganisation definiert: 

§ Auftraggeber: Den Auftrag für die Aktualisierung der regionalen Velowegnetzplanung erteilte die 
Delegiertenversammlung ERT resp. der Vorstand, welche zudem für den Beschluss der Planung 
zuständig waren  

§ Begleitgruppe: Die Verantwortung für die Erarbeitung trug die Kommission Umwelt, Energie und 
Mobilität des ERT, welche im Rahmen des Projektes zudem als Begleitgruppe eingesetzt wurde 

§ Bilateraler Einbezug (vgl. Koordinationssitzungen): Der Einbezug des kantonalen Tiefbauamtes, 
vertreten durch den Leiter der Fachstelle Planungen sowie Verantwortliche der Fachstelle Lang-
samverkehr, erfolgte im Rahmen von bilateralen Koordinationssitzungen. Ausserdem wurde der 
Oberingenieurkreis I einbezogen. Betreffend spezifischen Projektinhalten wurde zudem der bila-
terale Austausch mit einzelnen Gemeinden gesucht. 

§ Projektleitung und fachliche Bearbeitung: Unter Berücksichtigung der bestehenden regionalen 
Velowegnetzplanung ERT (2019) und des evaluierten Aktualisierungsbedarfs wurde seitens ERT 
entschieden, den Planungsauftrag über die Geschäftsstelle selbst auszuführen.  

§ Externe Fachexpertise: Für spezifische Fragestellungen wurde Julian Baker von Kontextplan , wel-
cher die bestehende RVNP ERT 2019 erarbeitet hat, als externer Fachexperte beigezogen. 

 
Abbildung 1 Projektorganisation RVNP ERT 2026 

Auftraggeber: 
Entwicklungsraum Thun (ERT)

Delegiertenversammlung und Geschäftsleitung

Projektleitung und fachliche Bearbeitung:
Geschäftsstelle ERT c/o Weitwinkel GmbH

Externe Fachexpertise:
Kontextplan AG

Begleitgruppe:
Kommission Energie und 

Mobilität ERT

Bilateraler Einbezug:
Vertreter BVD-TBA / OIK I
Gemeinden (nach Bedarf)
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2.2 Planungsprozess 

Der Prozess zur Erarbeitung der regionalen Velowegnetzplanung ERT 2026 wurde wie folgt gegliedert: 
 

 

2.3 Inhalt und Aufbau 

Die RVNP ERT 2026 besteht aus einem Erläuterungsbericht, in welchem das Vorgehen sowie die Inhalte 
der Planung dokumentiert werden. Weitere relevante Inhalte befinden sich im Anhang des Erläuterungs-
berichts. Der vorliegende Bericht ersetzt den bestehenden Bericht der RVNP ERT 2019. 
Ebenfalls ersetzt werden die Planbeilagen, so dass neu je ein Velowegnetzplan Alltag und Freizeit inklusive 
Handlungsbedarf sowie ein Änderungsplan betreffend SVN 25 besteht. 

2.4 Verbindlichkeit 

Wie bereits bei der RVNP ERT 2019 handelt es sich bei der vorliegenden RVNP ERT 2026 um ein strategi-
sches Konzept, welches das aus regionaler Sicht angestrebte zukünftige Velowegnetz abbildet. Das Kon-
zept wurde unter Einbezug der Gemeinden erarbeitet und durch diese im Rahmen der Delegiertenver-
sammlung beschlossen. 
Die in der RVNP ERT 2026 festgelegten Velowege mit «kantonaler Netzfunktion» werden anschliessend 
in den behördenverbindlichen kantonalen Sachplan Velowegnetz 2027 (SVN 27) aufgenommen. Die neu 
erarbeiteten Velonebenverbindungen sollen anschliessend entweder im regionalen Gesamtverkehrs- und 
Siedlungskonzept (RGSK) 2029 oder direkt in den kommunalen Verkehrsrichtplänen behördenverbindlich 
festgelegt werden. 

Schlussdokumentation und Beschluss
Abschluss Bericht und Pläne, Beschluss durch Delegiertenversammlung

Bereinigung und Erarbeitung Datengrundlagen z.Hd. SVN 27

Überarbeitung anhand Mitwirkungseingaben, Aufbereitung der Daten z.Hd. SVN 27 

Mitwirkung

Durchführung öffentliche Mitwirkung vom 1. Juni bis 31. Juli 2026

Velowegnetzplanung inkl. Handlungsbedarf
Überprüfung, Anpassung und Ergänzung von Velobahnen sowie Velohauptverbindungen auf Basis SVN 25, Festlegen von 

Velonebenverbindungen, Freizeitnetz, Überprüfung und Ergänzung Handlungsbedarf

Analyse
Abstimmung aktueller Datengrundlagen, Analyse kommunaler Velowegnetzplanungen, Überprüfung Quell- und Zielorte 

sowie Strukturbild, Bedarfsanalyse Veloparkierung

Grundlagenarbeiten und Koordination mit Gemeinden

Beschaffen von aktuellen Datengrundlagen, Vertiefung Aktualisierungsbedarf, bilaterale Abklärungen mit Gemeinden
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3 Grundlagen 

3.1 Bestehende Velowegnetze 

Die RVNP ERT 2026 berücksichtigt die folgenden bestehenden Velowegnetzplanungen: 
§ Kantonaler Sachplan Velowegnetz 2025 
§ Regionale Velonetzplanung ERT (2019) 
§ Regionaler Richtplan Mountainbike ERT (2026) 
§ Kommunale Velowegnetzplanungen 
§ Korridorstudien Velobahnen 

3.2 Kantonale Grundlagen und Standards 

Als zentrale Erarbeitungsgrundlagen für die Velowegnetzplanung gelten im Kanton Bern die folgenden 
Richtlinien: 

§ Richtlinie «Velowegnetzplanung im Kanton Bern – Gesamtprozess und Planungssystematik», in 
welcher u. a. die Anforderungen an die Velowegnetzplanung sowie Vorgaben wie z.B. die Netz-
hierarchiestufen enthalten sind 

§ Arbeitshilfe «Standards Kantonsstrassen», in welcher die anzustrebenden und weiteren Füh-
rungsformen für den Veloverkehr definiert werden 

3.2.1 Netzhierarchiestufen 

Das Velowegnetz für den Alltagsverkehr richtet sich im Kanton Bern nach insgesamt vier Netzhierarchie-
stufen. Diese beeinflussen insbesondere die Standards, die Anforderungen hinsichtlich des Fahrflusses 
(z.B. an Knotenpunkten) und die Qualität der Infrastruktur. Die Netzhierarchiestufen gliedern und unter-
scheiden sich wie folgt: 

 
Abbildung 2 Netzhierachiestufen Velowegnetz Kanton Bern 
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Die stufengerechte Zuordnung der Netzelemente erfolgt im Rahmen der regionalen Velowegnetzplanung. 
Dabei müssen die Anforderungen der beiden Kriterien «Verbindungsfunktion» und «Velopotenzial» ent-
sprechend erfüllt sein. Bei der Verbindungsfunktion wird zwischen Quell- und Zielorten in vier Kategorien 
unterschieden (regional bedeutender Raum, regional bedeutende Zentren oder Ziele, kommunal bedeu-
tende Zentren und Ziele, kleine ländliche Gemeinde). Das Velopotenzial wird gemäss dem kantonalen 
Gravitationsmodell erhoben, wobei zwischen den Hierarchiestufen nach den folgenden Schwellenwerten 
unterschieden wird: 

Netzhierarchiestufe Velopotenzial (Anzahl Velofahrende pro Tag) 

Velobahn (VB) > 1'000 – 1'100 
Velohauptverbindung I (VH I) > 700 – 800 
Velohauptverbindung II (VH II) > 400 – 500 
Velonebenverbindung (VN) ausreichendes Potenzial (> 150) 

3.2.2 Standards Kantonsstrassen 

Die Attraktivität sowie die Sicherheit des Velowegnetzes sind abhängig von der Qualität der angebotenen 
Infrastruktur. Mit steigender Netzhierarchiestufe erhöhen sich daher die Anforderungen an eine vom mo-
torisierten Individualverkehr (MIV) getrennte und möglichst unterbruchsfreie Führung. Anhand der Ar-
beitshilfe «Standards Kantonsstrassen» (vgl. Tabelle «Anzustrebende und weitere Führungsformen») 
kann abhängig von der Strassen- und Velowegnetzkategorie beurteilt werden, welche Führungsform ge-
eignet ist. Die Beurteilung erfolgt anhand der festgelegten Netzkategorie, der Strassenkategorie, der sig-
nalisierten Geschwindigkeit sowie der Verkehrsbelastung des jeweiligen Strassenabschnitts. Die Dimensi-
onierung der Veloinfrastruktur erfolgt gemäss den Vorgaben in der Arbeitshilfe «Anlagen für den Velo-
verkehr». Können bei einem Netzelement die Anforderungen nicht erfüllt werden, gilt es diesbezüglich 
Schwachstellen sowie den entsprechenden Handlungsbedarf zu erfassen. 
Die Übersichtstabelle zu den anzustrebenden Referenzstandards ist im Anhang I detailliert dargestellt. 

3.3 Zuständigkeiten und Finanzierung 

Die Finanzierung von Planung und Bau der Velowege ist grundsätzlich Aufgabe des jeweiligen Strassenei-
gentümers. Der Bund unterstützt die Massnahmenträger bei der Umsetzung von Velowegmassnahmen in 
den Agglomerationen mit Beiträgen. An kommunale Velowegmassnahmen (inkl. Bike-and-Ride-Anlagen) 
in Agglomerationen, an die der Bund Beiträge leistet, richtet der Kanton den Gemeinden zudem Kantons-
beiträge aus (vgl. Art. 62 SG). Bei Massnahmen auf dem kantonalen Velowegnetz (gemäss SVN) richtet 
der Kanton an die Restkosten zusätzlich Kantonsbeiträge von bis zu 40% (vgl. Art. 59 SG) aus. 
Auch an kommunale Velowegmassnahmen ausserhalb der Agglomerationen leistet der Kanton Beiträge 
gemäss Art. 59 SG. Voraussetzung für die Förderung durch den Kanton ist, dass die Velowege Teil der im 
SVN festgelegten Velowegnetze mit kantonaler Netzfunktion sind. Im Weiteren leistet der Kanton gestützt 
auf Art. 61 SG auch Beiträge an wichtige Bike-and-Ride-Anlagen, wenn ein entsprechender Bedarfsnach-
weis erbracht wird. Mit dem Inkrafttreten des revidierten Strassengesetzes leistet der Kanton gemäss Art. 
59 SG zudem auch Beiträge an wichtige Mountainbike-Routen, sofern diese im Sachplan Velowegnetz 
enthalten sind. 
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4 Analyse 

4.1 Situations- und Trendanalyse 

Im Rahmen der RVNP ERT 2019 wurde eine fundierte Situations- und Trendanalyse durchgeführt. Diese 
wurde im Rahmen der vorliegenden RVNP ERT 2026 nicht erneut vertieft, da bei den wesentlichen Er-
kenntnissen aus der Analyse keine grundlegenden Veränderungen zu erwarten waren. Der in der RVNP 
ERT 2019 beschriebene generelle Handlungsbedarf hat weiterhin seine Gültigkeit. 
Eine aktuelle Einordnung des Veloverkehrs in der Region ergibt sich aus der Situations- und Trendanalyse, 
welche im Rahmen des Agglomerationsprogramms Thun 5. Generation (2025) erhoben wurde. Darin ist 
festgehalten, dass in der Agglomeration Thun im Unterschied zu anderen Agglomerationen die Veloan-
teile in den letzten Jahren nicht gesteigert werden konnten. Dies vor dem Hintergrund, dass bereits zwi-
schen 2005 und 2015 die Fuss- und Veloanteile abgenommen und die MIV-Anteile zugenommen haben. 
Vor allem letztere Entwicklung verläuft entgegen den Trends in anderen Agglomerationen. 

4.2 Quell-Ziel-Analyse 

Im Rahmen der RVNP ERT 2019 wurde eine umfangreiche Quell-Ziele-Analyse durchgeführt. Dabei wur-
den in einem ersten Schritt die regional wichtigen Quellen und Ziele sowie Potenzialgebiete identifiziert 
und planerisch dargestellt. Danach wurden die regionalen Wunschlinien festgelegt: Es wurden jene 
Quellen und Ziele direkt miteinander verbunden, zwischen denen eine gewisses regionales Velopoten-
zial vorhanden ist und die in der Regel nicht weiter als 5 km voneinander entfernt liegen. 
Für die RVNP ERT 2026 wurden die Grundlagendaten der bestehenden Quell-Ziel-Analyse überprüft, ak-
tualisiert und mit weiteren regionalen sowie kommunalen Räumen, Zentren, Quellen und Zielen des All-
tagsverkehrs ergänzt. Nachfolgend eine Übersicht zu den einzelnen Quell- und Zielorten und deren Da-
tengrundlage. 

Quell- und Zielorte Datengrundlage 

Bahnhöfe Geoportal Kanton Bern 
Regional bedeutende Bushaltestellen Eigene Recherche, verifiziert durch ÖV-Betreibende 
Schulstandorte (5. Klasse und höher), Be-
rufsschulen, Hochschulen 

Geoportal Kanton Bern, öffentliche Schulstandorte 

Entwicklungsschwerpunkte (ESP) Kantonaler Richtplan 
Verkehrsintensive Standorte von kantona-
ler und regionaler Bedeutung 

Kantonaler Richtplan, RGSK 2025 

Regionale Wohnschwerpunkte RGSK 2025 
Regionale Arbeitsschwerpunkte RGSK 2025 
Ländliche Arbeitsschwerpunkte RGSK 2025 
Regionale Siedlungsschwerpunkte Sport, 
Freizeit und Tourismus 

RGSK 2025 

Regional bedeutende Freizeiteinrichtun-
gen 

RGSK 2025 

Weitere regionale / kommunale Ziele Rückmeldungen Gemeinden 
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Bei den Potenzialgebieten wird wie folgt unterschieden: 

Bezeichnung Kriterien 

Regional bedeutender Raum Kantonale und regionale Zentren gemäss kantonalem 
Richtplan (Zentralitätsstruktur, 2. Bis 4. Stufe), Gemein-
den mit mehr als 10'000 Einwohnenden 

Regional bedeutendes Zentrum Gemeinden mit 1’000 bis 10'000 Einwohnenden 
Ländliche Gemeinde Gemeinden mit weniger als 1’000 Einwohnenden 
Kommunal bedeutendes Zentrum Ortsteile von Gemeinden der drei Kategorien 

 
Die im Rahmen der Analyse überprüften und neu erfassten Quell- und Zielorte bilden eine zentrale Grund-
lage für das Strukturbild (vgl. Kap. 5) sowie die Aktualisierung des Velowegnetzes (vgl. Kap. 6). 

4.3 Veloparkierung 

Ein wichtiges Element der Netzplanung sind neben den Quell- und Zielorten die Veloparkierungsanlagen, 
welche es ermöglichen das Velo am Zielort nah und sicher abzustellen. Im Rahmen der RVNP ERT 2019 
wurden bereits Bike-and-Ride-Anlagen (B+R-Anlagen) an den wichtigen Bahnhaltestellen der Region be-
rücksichtigt. Jedoch wurde der Ist-Zustand und das Potenzial dieser Anlagen nicht weiter geprüft.  
Mit der vorliegenden Velowegnetzplanung wurden sämtliche wichtige Bahnhaltstellen erneut erfasst und 
neu nach Anzahl vorhandener Veloabstellplätze in vorgegebene Grössenkategorien (vgl. Richtlinie «Velo-
wegnetzplanung im Kanton Bern») aufgeteilt: 

§ Grössenkategorie I, Anlagen für mehr als 500 Velos 
§ Grössenkategorie II, Anlagen für 50 bis 500 Velos 
§ Grössenkategorie III, Anlagen bis 50 Velos 

Weiter wurde für die Standorte an den Bahnhöfen, welche für eine effiziente Intermodalität von zentraler 
Bedeutung sind, eine Bedarfsermittlung durchgeführt. Diesbezüglich wurden bei den relevanten ÖV-Be-
treibern (SBB, BLS) das aktuelle Angebot an Veloabstellplätzen, die aktuellen Fahrgastzahlen sowie das 
erwartete Entwicklungspotenzial bis 2040 ermittelt. Daraus lässt sich der heutige und zukünftige Bedarf 
ableiten, wobei die Empfehlungen des Handbuchs Veloparkierung (ASTRA, 2008) berücksichtigt wurden.  

 
Abbildung 3 Richtwerte für Bahnhöfe gemäss Handbuch "Veloparkierung", ASTRA 2008 

Für Bahnhöfe sowie Endhaltestellen von Bussen gilt ein Richtwert von 1 bis 4 Veloabstellplätzen pro 10 
Wegreisende Person. Eine Übersicht der Bedarfsanalyse für die wichtigen Bahnhöfe im Perimeter des ERT 
befindet sich im Anhang II. An den Bahnhöfen und Haltestellen, an welchen das bestehende Angebot un-
ter dem ermittelten Potenzial liegt, wird die Durchführung einer vertieften Analyse des tatsächlichen Be-
darfs und eine allfällige Erweiterung der Veloabstellplätze empfohlen. 
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5 Regionale Teilstrategie Veloverkehr 

Bereits im Rahmen der RVNP ERT 2019 wurden die folgenden strategischen Grundsätze in Bezug auf das 
regionale Velowegnetz festgelegt: 

§ Das regionale Velowegnetz für den Alltagsverkehr erschliesst alle regional wichtigen Ziele, die ein 
entsprechendes Potenzial an Velofahrenden aufweisen und in der Regel nicht weiter als 5 Kilo-
meter voneinander entfernt sind. 

§ Die Anlagen für den Veloverkehr müssen für alle Zielgruppen sicher, kohärent, direkt und kom-
fortabel sein. Innerorts kann dies bei entsprechender Gestaltung der Anlagen (Erscheinungsbild, 
Geschwindigkeit) durch die Integration in den Verkehrsablauf erfolgen. Insbesondere ausserorts 
ist eine Separierung MIV/Velo oder eine alternative, verkehrsarme Führung zu prüfen. 

§ Um die Sicherheit des Veloverkehrs zu erhöhen und die Qualität der Routen zu verbessern wird 
Schulwegen besondere Aufmerksamkeit geschenkt. Dies gilt ebenso auf Velo-Achsen auf Haupt-
verkehrsstrassen und Querungsstellen des Velonetzes mit Hauptverkehrsstrassen. 

§ Das regionale Velowegnetz für den Alltagsverkehr wird in der Regel auf asphaltierten Strecken 
geführt. Ausnahmen sind in begründeten Fällen, wo zweckmässig, möglich. 

§ Auf wichtigen Pendlerverbindungen wird das E-Bike-Potenzial mit gezielten Massnahmen (Kom-
munikation) so weit wie möglich ausgeschöpft. Dies gilt insbesondere auch für Strecken mit stei-
len Abschnitten. 

§ Das regionale Alltags- und Freizeitnetz soll dort, wo zielführend, zusammengelegt werden. 

§ Um die Umsetzung der Velomassnahmen zu verbessern, gibt es zukünftig in jeder Gemeinde des 
ERT eine Ansprechperson für das Thema Veloverkehr. 

Die bestehende Teilstrategie Veloverkehr des ERT und deren Grundsätze werden im Rahmen der vorlie-
genden RVNP ERT 2026 weiterhin berücksichtigt und angewendet.  

6 Strukturbild 

Auf Basis der Quell-Ziel-Analyse und der Teilstrategie Veloverkehr wurde im Rahmen der RVNP ERT 2019 
ein umfassendes Strukturbild erarbeitet. Dieses bildet die Grundlage des bestehenden regionalen Velo-
wegnetzes und funktioniert weiterhin als zentrales Zielbild. 
Für die Erarbeitung des Strukturbildes wurden in einem ersten Schritt die regional wichtigen Quellen und 
Ziele identifiziert und planerisch dargestellt (vgl. Kap. 4.2). Danach wurden die regionalen Wunschlinien 
festgelegt: Es wurden jene Quellen und Ziele direkt miteinander verbunden, zwischen denen ein ausrei-
chendes regionales Velopotenzial (auf Basis Velopotenzialanalyse Kanton Bern) vorhanden ist und die in 
der Regel nicht weiter als 5 Kilometer voneinander entfernt liegen. Daraus ergeben sich die regionalen 
Wunschlinien mit Potenzial. 
Um das regionale Velowegnetz zu erhalten, wurden die Wunschlinien auf das vorhandene (oder allenfalls 
geplante) Netz umgelegt. Diese Umlegung der Wunschlinien erfolgte gemäss Teilstrategie Veloverkehr 
nach den Grundanforderungen «sicher, kohärent, direkt und komfortabel». Einzelne fehlende Anschlüsse 
und Verbindungen wurden im Sinne des Netzgedankens, dort wo zweckmässig, ergänzt. 
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Abbildung 4 Regionale Ziel- oder Quellpunkte sowie Wunschlinien, Arbeitsentwurf (Ausschnitt, Quelle: Kontextplan) 

 
Abbildung 5 Umlegung Wunschlinie als Routenvorschlag regionales Netz, Arbeitsentwurf (Ausschnitt, Quelle: Kontextplan) 

Der Entwurf des Velowegnetzes der RVNP ERT 2019 und der erfasste Handlungsbedarf wurden im Rah-
men eines partizipativen Prozesses (u.a. Workshops, Umfragen) mit Vertreterinnen und Vertretern der 
Gemeinden bereinigt und ergänzt. Hinsichtlich der Aktualisierung der RVNP ERT 2026 wurden die Gemein-
den im Rahmen einer Umfrage erneut miteinbezogen, um den Aktualisierungsbedarf zu erfassen. Es zeigte 
sich, dass das bestehende regionale Velowegnetz auf Basis des bestehenden Strukturbildes weiterhin den 
Erwartungen der Gemeinden entspricht und somit neben den seitens Kanton revidierten Anforderungen 
nur punktuelle Anpassungen vorzunehmen sind. 
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7 Aktualisierung regionales Velowegnetz und Änderungen SVN 

7.1 Velowegnetz Alltagsverkehr 

In der RVNP ERT 2019 wurde zwischen zwei Netzhierarchiestufen, dem regionalen Velowegnetz und dem 
Basisnetz mit weiteren Hauptverbindungen (gemäss SVV 2014) unterschieden. Diese Kategorisierung ent-
spricht den revidierten kantonalen Anforderungen (vgl. Kap. 3.2.1) nicht mehr. Daher wurden im Rahmen 
der vorliegenden Aktualisierung der RNVP ERT die Netzhierarchiestufen des SVN 2025 sowie das kanto-
nale Velowegnetz mehrheitlich unverändert übernommen. Aufgrund der vertieften Prüfung, dem Ab-
gleich mit kommunalen Netzen sowie weiteren Rückmeldungen durch Gemeinden, Verbände oder kan-
tonale Fachstellen wurden jedoch punktuelle Anpassungen (vgl. Umklassierungen, Netzergänzungen, Auf-
hebungen) am kantonalen Netz vorgenommen, welche im Änderungsplan Alltagsnetz (vgl. Planbeilage 1) 
sowie im Anhang III dokumentiert sind. 
Neben Velobahnen sowie Hauptverbindungen I und II wurden auf Basis der RVNP 2019 sowie den Rück-
meldungen der Gemeinden zusätzliche Nebenverbindungen erfasst. Die Netzdichte konnte so vor allem 
im Bereich der Kernagglomeration (vgl. Thun, Steffisburg und Spiez) verstärkt werden. Ausserhalb der 
Kernagglomeration ist die Netzdichte weiterhin stark abhängig von den vorhandenen Quell- und Zielorten, 
vom Velopotenzial sowie von der Topografie. 

7.1.1 Velobahnen 

Velobahnen sind die qualitativ hochwertigsten Verbindungen und verfügen über das höchste Velopoten-
zial sowie den höchsten Ausbaustandard. Im kantonalen Sachplan Veloverkehr 2020 (neu Sachplan Velo-
wegnetz) wurden Korridore zur Prüfung von Velobahnen behördenverbindlich festgelegt. Innerhalb dieser 
Korridore ist die Machbarkeit und die Verhältnismässigkeit einer Velobahn im Rahmen einer Studie zu 
vertiefen. Die erste Studie wurde durch den ERT in Zusammenarbeit mit der Regionalkonferenz Bern-Mit-
telland (RKBM) für den Korridor «VB6 Münsingen – Thun» bis 2023 erarbeitet. Seit 2024 werden für die 
übrigen Korridore unter der Leitung des Tiefbauamts des Kantons Bern in einem koordinierten Prozess 
die notwendigen Studien erarbeitet. Im Perimeter des ERT werden die folgenden Korridore bearbeitet: 

Korridor Velobahn (vgl. SVN 2025) Erarbeitungszeitraum Status 

VB6 Münsingen – Thun, Bhf 2022 – 2023  Studie abgeschlossen 
VB4 Uetendorf – Thun, Bhf 2024 – 2025  Studie abgeschlossen 
VB8 Oberhofen – Thun, Bhf  2024 – 2025  Studie abgeschlossen 
VB1 Spiez – Thun, Bhf 2025 – 2026  Studie abgeschlossen 
VB2 Thun, Gwatt – Thun, Allmend 2025 - 2026 Studie abgeschlossen 
VB3 Thun, Allmendingen – Thun, Bhf 2026 in Erarbeitung 
VB5 Uetendorf – Steffisburg, Bhf 2026 in Erarbeitung 
VB7 Steffisburg – Steffisburg, Bhf 2026 in Erarbeitung 

 
Der ERT begleitete die Erarbeitung der verschiedenen Studien im Rahmen von projektspezifischen Be-
gleitgruppensitzungen gemeinsam mit den Gemeinden. In der vorliegenden RVNP ERT 2026 werden sämt-
liche Resultate aus den Korridorstudien übernommen und wo möglich die Linienführung der Velobahnen 
(Bestvarianten) dargestellt. Im Perimeter des ERT können sämtliche Korridore hinsichtlich des SVN 2027 
durch definitive Linienführungen ersetzt werden.  
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Die Aufnahme von zusätzlichen Velobahnen führt zu Änderungen am kantonalen Netz, welche im Ände-
rungsplan Alltagsnetz (vgl. Planbeilage 1) dargestellt sind und im Anhang III detailliert beschrieben wer-
den. 

7.1.2 Velohauptverbindungen I und II 

Die Velohauptverbindungen I und II verbinden regional bedeutende Zentren und Ziele. Sie unterscheiden 
sich primär in Bezug auf das Velopotenzial, wobei die Velohauptverbindungen I über ein grosses (>700 – 
800) und die Velohauptverbindungen II über ein mittleres (>400 – 500) Potenzial verfügen. Grundsätzlich 
wurden die Velohauptverbindungen I und II gemäss SVN 2025 übernommen und überprüft. Vereinzelt 
wurden auf Basis der bestehenden RVNP ERT 2019 oder den vorhandenen kommunalen Planungen zu-
sätzliche Velohauptverbindungen festgelegt oder, unter Berücksichtigung von Velopotenzial sowie Quell- 
und Zielorten, die Hierarchiestufen bestehender Verbindungen angepasst,. Diese Netzergänzungen oder 
-aufhebungen sowie Umklassierungen sind im Änderungsplan Alltagsnetz (vgl. Planbeilage 1) dargestellt 
und werden zudem im Anhang III detailliert beschrieben und begründet. 

7.1.3 Velonebenverbindungen 

Die Velonebenverbindungen vervollständigen das Veloalltagsnetz durch lokale Verbindungen zu kommu-
nal wichtigen Quell- und Zielorten. Mit Velonebenverbindungen können auch kleinere, ländliche Gemein-
den in das Velowegnetz integriert werden. In den Siedlungsräumen werden durch Velonebenverbindun-
gen oft auch tangentiale Beziehungen sichergestellt. Im Rahmen der RVNP ERT 2026 wurden die Neben-
verbindungen nach den folgenden Methoden erfasst und festgelegt: 

§ Bereinigung der RVNP ERT 2019 sowie Abgleich mit dem Velowegnetz SVN 2025, so dass vor allem 
wichtige regionale Verbindungen sowie die Anbindung von kleinen ländlichen Gemeinden sicher-
gestellt werden können 

§ Abgleich mit kommunalen Planungen, wobei vor allem übrige kommunale Hauptverbindungen als 
Nebenverbindungen in die RVNP ERT 2026 aufgenommen werden 

§ Einholung von Rückmeldungen der Gemeinden betreffend weiteren Nebenverbindungen zur Er-
schliessung von kommunal bedeutenden Zentren und Zielen oder regional bedeutenden Zielen 
die in die RVNP ERT 2026 aufgenommen werden 

Die Velonebenverbindungen werden nicht in den Sachplan Velowegnetz aufgenommen, da sie über keine 
kantonale Netzfunktion verfügen. Sofern eine Nebenverbindung nicht bereits in einem kommunalen In-
strument behördenverbindlich festgelegt ist (z.B. kommunaler Verkehrsrichtplan), kann diese mit einer 
Aufnahme ins RGSK 2029 die angestrebte Behördenverbindlichkeit erreichen. 
Sämtliche Velonebenverbindungen sind im Änderungsplan Alltagsnetz sowie im Velowegnetzplan Alltag 
(Beilagen 1 und 2) enthalten. 

7.1.4 Ersatzverbindungen 

Kann der Kanton mit verhältnismässigem Aufwand kein Veloangebot auf einer Kantonsstrasse schaffen, 
so wird im Sachplan Velowegnetz eine sogenannte Ersatzverbindung (gemäss Art. 33a SV) festgelegt. Mit 
dieser wird eine ersatzweise Führung des Veloalltagsverkehrs auf einer Gemeinde- oder Privatstrasse an-
gestrebt, bei welcher jedoch der Kanton die Kosten für diesen Veloweg trägt. 
Für den Perimeter des ERT ist im SVN 2025 nur eine Ersatzverbindung festgehalten (E10: KS 231, Watten-
wil – Burgistein Station), für welche bereits im Rahmen der RVNP ERT 2019 eine passende Alternative 
definiert und im Sachplan als «Festsetzung» aufgenommen werden konnte. Entsprechend wurden in der 
vorliegenden Planung keine weiteren Ersatzverbindungen bearbeitet. 
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7.2 Velowegnetz Freizeitverkehr 

Die Velowegnetze für die Freizeit dienen vorwiegend der Erholung und liegen in der Regel ausserhalb 
der Siedlungsgebiete. Sie bestehen insbesondere aus sogenannten Velowanderrouten (Veloland-Rou-
ten) und Mountainbike-Routen sowie ähnlichen Infrastrukturen (z. B. MTB-Strecken und MTB-Anlagen 
wie Pumptracks). Im Rahmen der RVNP ERT 2026 wird der Velofreizeitverkehr mitberücksichtigt und die 
Abstimmung mit dem Veloalltagsnetz sichergestellt. Das Velowegnetz Freizeitverkehr inklusive Anpas-
sungen ist auf einem separaten Plan (Planbeilage 3) dargestellt, der Beschrieb der vorgenommenen Än-
derungen sind im Anhang IV aufgeführt. 

7.2.1 Velowandern 

Als Veloland-Routen mit kantonaler Netzfunktion gelten die nationalen, regionalen und lokalen Velowan-
derrouten von SchweizMobil. Der ERT verfügt diesbezüglich über eine Vielzahl an attraktiven Routen und 
über eine hohe Dichte. Allfällige Optimierungen wurden im Rahmen der vorliegenden RVNP geprüft und 
mit dem übrigen Netz abgestimmt. Vorschläge oder Anregungen für Optimierungen wurden einerseits 
durch das Tiefbauamt des Kantons Bern sowie andererseits durch Gemeinden eingebracht. Eine Übersicht 
der erfassten Änderungen ist im Anhang IV erläutert und auf dem Velowegnetzplan Freizeit (Planbeilage 
3) dargestellt. 

7.2.2 Mountainbike 

Seit Februar 2026 verfügt der Entwicklungsraum Thun über einen genehmigten «Richtplan Mountain-
bike». Dieser enthält ein regionales Routenkonzept mit Mountainbike-Routen und -Trails. Im SVN 2025 
wurden bereits Mountainbike-Routen mit kantonaler Netzfunktion auf Basis des Richtplans aufgenom-
men. Diese wurden im Rahmen der RVNP ERT 2026 erneut geprüft und dargestellt. Ausserdem wurden 
die Mountainbike-Routen mit dem Veloalltagsnetz sowie dem übrigen Velofreizeitnetz abgestimmt. All-
fällige Änderungen hinsichtlich des kantonalen SVN 2027 werden im Anhang IV erläutert und auf dem 
Velowegnetzplan Freizeit (Planbeilage 3) dargestellt. 

8 Handlungsbedarf 

Das in der RVNP ERT 2026 aktualisierte und festgelegte Velowegnetz erfüllt noch nicht überall die Anfor-
derungen gemäss den kantonalen Standards (vgl. Kap. 3.2.2), so dass Handlungsbedarf in Form von Netz-
lücken oder Schwachstellen ausgewiesen wurde: 

§ Netzlücken: Netzabschnitte auf denen keine fahrbare Verbindung vorhanden ist (z.B. fehlende 
Strasse oder Brücke) 

§ Schwachstellen: Defizite in der bestehenden Infrastruktur des Velowegnetzes (z.B. zu hohe Ver-
kehrsbelastung durch den MIV, nicht ausreichend breiter Radweg, Naturbelag auf Strecken für 
den Alltagsverkehr, Sicherheits- oder Leistungsfähigkeitsdefizite an Knoten etc.) 

Vielerorts ist der Handlungsbedarf bereits bekannt und in bestehenden Planungsinstrumenten, wie der 
RVNP ERT 2019, dem SVN 2025 sowie dem RGSK 2025, ausgewiesen. Im Rahmen der RVNP ERT 2026 
wurde ein Controlling des bestehenden Handlungsbedarfs durchgeführt, so dass weiterhin gültige 
Schwachstellen und Netzlücken übernommen werden konnten. Zudem wurden der Handlungsbedarf bei 
Netzergänzungen vertieft geprüft und zusätzliche Rückmeldungen seitens Gemeinden, kantonalen Fach-
stellen oder Verbänden aufgenommen. Ziel war die Erstellung einer gesamtheitlichen Übersicht des Hand-
lungsbedarfs in Bezug auf das Velowegnetz der RVNP ERT 2026.  
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Im Velowegnetzplan Alltag (Planbeilage 2) sind die Schwachstellen und Netzlücken verortet und im An-
hang V detailliert beschrieben, wobei diese begründet, priorisiert und die zu erwartenden Kosten grob 
abgeschätzt werden. 
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Anhang I: Standards Kantonsstrassen Veloverkehr 

Anzustrebende und weitere Führungsformen Veloverkehr längs (Referenzstandards): 

 
  

VB: Velobahn
VH I/II: Velohauptverbindung I/II
VN Velonebenverbindungen
übrige KS weitere Kantonsstrassen mit Veloverkehr

anzustrebende Führungsform

weitere Führungsform
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Anhang II: Bedarfsermittlung Veloparkierung an Bahnhaltestellen 

 
 

min (1) max (4) min (1) max (4)
Burgistein-Wettenwil 87 265 318 32 80
Burgholz 6 40 48 5 12 6
Därstetten 20 95 114 11 29 9
Eifeld 4 65 78 8 20 4 16
Enge i.S. 0 24.5 29.4 3 7 3 7
Erlenbach 30 220 264 26 66 36
Heimberg 30 310 372 37 93 7 63
Lattigen 4 65 78 8 20 4 16
Lädeli 20 490 588 59 147 39 127
Oberwil i.S. 20 85 102 10 26 6
Oey-Diemtigen 38 240 288 29 72 34
Ringoldingen 5 25 29 3 7 2
Schwäbis 8 50 60 6 15 7
Seftigen 51 650 780 78 195 27 144
Spiez* 298 1860 2232 223 558 260
Steffisburg 115 270 324 32 81
Thun* 1442 13313 15975 1598 3994 156 2552
Uetendorf 80 700 840 84 210 4 130
Uetendorf Allmend 80 255 306 31 77
Uttigen 140 475 570 57 143 3
Weissenburg 5 30 36 4 9 4
Wimmis 50 310 372 37 93 43

*Zahlen abzüglich Anzahl Umsteigende

Anzahl Abstellplätze SOLL 
(1-4 pro 10 Wegreisende)

Bahnhof Anzahl 
Abstellplätze 

IST

Einsteigende 
IST 

(DWV_2025)

Einsteigende 
2040 

(Richtwert BLS 
+ 20%)

Bedarf Veloabstellplätze
(1-4 pro 10 Wegreisende)
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Anhang III: Änderungen SVN 25 (Veloalltagsnetz) 

Velobahnen 

 

Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie / 
Federführung

Begründung / Erläuterung

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Abschnitt Uttigen) 1 Umklassierung Kantonaler Radweg Aarequerung über die Uttigenbrücke (flussaufwärts), VHI in VB 
umklassieren gemäss Korridorstudie "VB6 Münsingen - Thun, Bhf", 
Handlungsbedarf aufgrund Fahrbahnbreite

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Abschnitt Uttigen) 2 Netzergänzung Kantonaler Radweg Neubauabschnitt (kantonaler Radweg) VB entlang dem Bahntrassee 
gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB6 Münsingen - Thun, Bhf"

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Abschnitt Uttigen) 4 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB mit Handlungsbedarf gemäss Bestvariante der 
Korridorstudie "VB6 Münsingen - Thun, Bhf"

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Abschnitt Uttigen - 
Uetendorf)

6 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VB umklassieren gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf", Abschnitt Uetendorf Allmend (Uttigenstrasse) 
mit Handlungsbedarf

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Abschnitt 
Steffisburg)

19 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VB umklassieren gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf"

VB6 Münsingen - Thun, Bhf (Mittelstrasse - 
Schwäbisstrasse)

26 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VB umklassieren gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf", Handlungsbedarf auf Schwäbisstrasse

VB7 Steffisburg - Steffisburg, Bhf 12 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB7 
Steffisburg - Steffisburg, Bhf"

VB4 Uetendorf - Thun, Bhf (Abschnitt 
Uetendorf)

14, 16 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse, 
Kantonsstrasse 

VHI in VB umklassieren gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB4 
Uetendorf - Thun, Bhf", Handlungsbedarf auf Dorf- und Allmendstrasse

Uttigenstrasse (Abschnitt Lerchenfeld - 
Schwäbis)

22 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VB umklassieren gemäss Bestvariante der Korridorstudien "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf" und "VB4 Uetendorf - Thun, Bhf"

VB2 Thun, Gwatt - Thun, Allmend (Abschnitt 
ESP Thun Nord)

29 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB2 
Thun, Gwatt - Thun, Allmend", Abstimmung mit Entwicklung ESP Thun 
Nord (Erschliessung Veloverkehr) notwendig
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Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie / 
Federführung

Begründung / Erläuterung

Aarequerung Schwäbis (neu) 31 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB (Netzlücke) gemäss Bestvariante der 
Korridorstudie "VB6 Münsingen - Thun, Bhf" mit Velobrücke im Gebiet 
Schwäbis, Alternative gemäss Masterplan Stadt Thun zu bisheriger 
Linienführung oberhalb Stauwehr (vgl. Aufhebung)

Schwäbis - Thun, Bhf (Scheibenstrasse) 35,33 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudien "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf" und "VB4 Uetendorf - Thun, Bhf" sowie 
Masterplan Stadt Thun, Netzlücke bei Querung Allmendstrasse 
(Velobrücke)

Schwäbis - Thun, Bhf (Gewerbestrasse) 37 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudien "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf" und "VB4 Uetendorf - Thun, Bhf" sowie 
Masterplan Stadt Thun, Netzlücken Anbindung Gewerbestrasse und 
Querung Mittlere Strasse (Velobrücke)

Schwäbis - Thun, Bhf (Passerelle Frutigenstrasse - 
Bahnhofplatz)

41 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudien "VB6 
Münsingen - Thun, Bhf" und "VB4 Uetendorf - Thun, Bhf" sowie 
Masterplan Stadt Thun

VB8 Oberhofen - Thun, Bhf (Kettenfähre 
Scherzligen)

46, 47 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB (Netzlücke) gemäss Bestvariante der 
Korridorstudie "VB8 Oberhofen - Thun, Bhf", bestehende Netzlücke 
(Kettenfähre Scherzligen)

Seestrasse (Abschnitt Scherzligen - Thun, Bhf) 48 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse Umklassierung VHI in VB gemäss Bestvariante gemäss der 
Korridorstudien "VB1 Spiez - Thun, Bhf" und "VB8 Oberhofen - Thun, 
Bhf"

Seestrasse (Abschnitt Lachen - Scherzligen) 51 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse Umklassierung VHI in VB gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB1 
Spiez - Thun, Bhf"

VB2 Thun, Gwatt - Thun, Allmend (Abschnitt 
Strättligenstrasse - Buchholzstrasse - 
Burgerstrasse - General-Wille-Strasse)

53 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse Umklassierung VHI in VB gemäss Bestvariante gemäss der 
Korridorstudie "VB2 Thun, Gwatt - Thun, Allmend", teilweise 
Handlungsbedarf gemäss Korridorstudie sowie Masterplan Stadt Thun 
vorhanden

VB1 Spiez - Thun, Bhf (Abschnitt Holiday Kreisel) 55, 56 Umklassierung Kantonsstrasse Umklassierung VHI in VB gemäss Bestvariante gemäss der 
Korridorstudie "VB1 Spiez - Thun, Bhf", Handlungsbedarf vorhanden

VB8 Oberhofen - Thun, Bhf (Abschnitt 
Oberhofen -  Hünibach)

57 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante der Korridorstudie "VB8 
Oberhofen - Thun, Bhf", teilweise Handlungsbedarf vorhanden

VB1 Spiez - Thun,Bhf (Abschnitt 
Eisenbahnstrasse)

58 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB gemäss Bestvariante gemäss der Korridorstudie 
"VB1 Spiez - Thun, Bhf", teilweise Handlungsbedarf vorhanden

VB1 Spiez - Thun, Bhf (Abschnitt Gwattstrasse - 
Eisenbahnstrasse)

62 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neuer Abschnitt VB (Netzlücke) gemäss Bestvariante der 
Korridorstudie "VB1 Spiez - Thun, Bhf"



Erläuterungsbericht: Regionale Velowegnetzplanung ERT 
 

         Seite 21/30 

Velohauptverbindungen I und II 

 
  

Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie Begründung / Erläuterung

Bahnhof Uttigen (Aareweg - Thunstrasse) 3 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VHII umklassieren, Anbindung Bahnhof Uttigen (regional 
bedeutendes Ziel) an übergeordnetes Netz

Ortbühlweg, Steffisburg 7 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Direktverbindung zwischen Lädeli Heimberg (regional 
bedeutendes Ziel) und Steffisburg Dorf (regional bedeutender Raum), 
Velopotenzial 500- 1000 (DTV)

Veloverbindung Mitte, Steffisburg 8,9,10, 13, 
15, 17, 20, 
23, 27, 28

Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Projekt "Veloverbindung Mitte" zwischen Steffisburg und 
Thun (regional bedeutende Räume) sowie weiteren regional 
bedeutenden Zielen (Oberstufenzentrum Schönau, Wohn- und 
Arbeitsschwerpunkte), Velopotenzial 500 - 1000 (DTV), Netzlücken 
und teilweise Handlungsbedarf gemäss Machbarkeitsstudie vorhanden

Hombergstrasse, Steffisburg 18 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHII in VN umklassieren, Anbindung an übergeordnetes Netz gegeben

Forstweg, Thun 21 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VN umklassieren, Fortsetzung (Netzlücke) wird aufgehoben 
(Änderung Nr. 25), Alternative VHI auf Lerchenfeldstrasse (Änderung 
Nr. 24)

Lerchenfeldstrasse, Thun 24 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHI, Verbindung zwischen Steffisburg (regional bedeutender 
Raum) sowie ESP Thun Nord (regional bedeutendes Ziel) an 
Thierachern (regional bedeutendes Zentrum), Alternative zu bisheriger 
VHI Forstweg, Velopotenzial >1000 (DTV)

Kasernenstrasse - Bahnhof, Thun 36, 38 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Direktverbindung zwischen regional bedeutenden Zielen 
(Thun Expo, Kasernenareal) und Bahnhof Thun (regional bedeutendes 
Ziel), Abstimmung Masterplan Stadt Thun, Netzlücke (Velobrücke 
Mittlere Strasse und Weiterführung entlang Bahntrassee inkl. 
Velobrücke Frutigenstrasse) vorhanden, Velopotenzial >1000 (DTV)

Mittlere Strasse, Thun 39 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Verbindung zwischen Wohn- und Arbeitschwerpunkten 
(regional bedeutende Ziele) und der Innenstadt Thun (regional 
bedeutender Raum / Zentrum), Abstimmung Masterplan Stadt Thun, 
Velopotenzial >1000 (DTV)

Panoramastrasse, Thun 42 Anpassung 
Linienführung

Gemeinde- oder Privatstrasse Alternative Führung VHI auf Panoramastrasse, Anbindung geplante 
Velobrücke, Abstimmung mit Masterplan Stadt Thun
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Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie Begründung / Erläuterung

Mönchstrasse - Schadaustrasse, Thun 43 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHI, Anbindung regional bedeutendes Ziel (Berufs- und 
Wirtschaftsmittelschule) an Bahnhof Thun sowie weiteres 
übergeordnetes Netz, Abstimmung Masterplan Stadt Thun, 
Velopotenzial >1000 (DTV)

Talackerstrasse - Thun West 49, 50 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHI, Verbindung zwischen Bahnhof sowie Zentrum Thun und 
regional bedeutenden Zielen im Gebiet ESP Thun West (u.a. 
Wohnschwerpunkt, Sportcluster, Einkaufszentren), Abstimmung 
Masterplan Stadt Thun, übergeordnetes Strassennetz, Velopotenzial 
>1000 (DTV)

Uebeschi - Thierachern 52 Netzergänzung Kantonsstrasse Neue VHII, Verbindung zwischen Uebeschi (ländliche Gemeinde) und 
Thierachern (inkl. Schulstandort, regional bedeutendes Ziel), 
Schulweg sowie Freizeitroute auf Kantonsstrasse, Velopotenzial 500 - 
600 (DTV)

Amsoldingen - Thierachern 54 Netzergänzung Kantonsstrasse Neue VHII, Verbindung zwischen Amsoldingen (ländliche Gemeinde) 
und Thierachern (inkl. Schulstandort, regional bedeutendes Ziel), 
Schulweg auf Kantonsstrasse, Velopotenzial 500 - 600 (DTV)

Schorenstrasse, Thun 60 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHI, Alternative Führung zur VHI auf C.F.L.-Lohner-Strasse neu 
auf Schorenstrasse, Abstimmung Masterplan Stadt Thun, 
Velopotenzial >1000 (DTV)

C.F.L-Lohner-Strasse, Thun 61 Umklassierung Gemeinde- oder Privatstrasse VHI in VN umklassieren, Abschnitt der C.F.L.-Lohner-Strasse verbleibt 
als VN im Netz (vgl. Änderung Nr. 59)

Gesigenweg 63 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Verbindung innerhalb des übergeordneten Netz, 
Anbindung regional bedeutendes Ziel (u.a.Labor Spiez) in Richtung 
Thun (regional bedeutender Raum), Velopotenzial 500 - 600 (DTV)

Wimmis - Spiezwiler / Spiez 64 Netzergänzung Kantonsstrasse Neue VHII, Direktverbindung zwischen Wimmis (regional bedeutendes 
Zentrum) und Spiezwiler / Spiez (regional bedeutendes Zentrum sowie 
Ziele), Anbindung Simmental, Velopotenzial 600 - 700 (DTV)

Krattigen - Spiez 65 Netzergänzung Kantonsstrasse Neue VHII, Direktverbindung zwischen Krattigen (regional 
bedeutendes Zentrum) und Spiez (regional bedeutendes Zentrum und 
Ziele), Velopotenzial 500 - 600 (DTV)

Aeschi - Hondrich, Spiez 66 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHII, Direktverbindung zwischen Aeschi (regional bedeutendes 
Zentrum, regional bedeutende Ziele, u. a. Oberstufenschulhaus und 
Hallenbad) und Spiez (regional bedeutendes Zentrum und Ziele), 
Schulweg, Velopotenzial 400 - 500 (DTV)
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Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie Begründung / Erläuterung

Burgholz, Diemtigen 67 Anpassung 
Linienführung

Gemeinde- oder Privatstrasse Alternative Führung VHII durch Gewerbegebiet Burgholz (vgl. 
Änderung Nr. 68), Führung analog Freizeitroute, Anbindung 
Bahnstation verbessert

Goldiwil - Heiligenschwendi 11, 33 Netzergänzung Kantonsstrasse, Neue VHII, Verbindung zwischen Thun (regional bedeutender Raum) 
und Goldiwil (regional bedeutendes Zentrum) sowie Heiligenschwendi 
(ländliche Gemeinde und regional bedeutendes Ziel), Schulweg und 
Velofreitzeitroute, Velopotenzial 500 - 700

Karl-Koch-Strasse Thun 69 Netzergänzung Gemeinde- oder Privatstrasse Neue VHI, wichtiges Netzelement in Zusammenhang mit "VB8 
Oberhofen - Thun" mit Anschlussfunktion zu wichtigen regionalen 
Zielen (Schulstandorte, Einkaufen, etc.), Verbindung zwischen regional 
bedeutenden Zentren (Hilterfingen, Oberhofen) und regional 
bedeutendem Raum (Thun), Velopotenzial >1000
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Netzaufhebungen 

  
  

Bezeichnung Nr. Art Strassenkategorie Begründung / Erläuterung

Eichenweg, Uttigen 5 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bisherige Linienführung VHI gemäss SVN 25, Alternative 
Linienführung auf VB Thunstrasse - Kilchenmattweg (vgl. Änderung Nr. 
4)

Lerchenfeld, Thun (Netzlücke Forstweg) 25 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bestehende Netzlücke Lerchenfeld (VHI), Alternative 
Linienführung auf Lerchenfeldstrasse (vgl. Änderung Nr. 24), 
Abstimmung mit Masterplan Stadt Thun

Schwäbis, Thun (Netzlücke Velobrücke) 30, 32, 34 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bestehende Netzlücke Velobrücke Schwäbis (VHI), 
Alternative Linienführung auf Velobrücke (neue Netzlücke) unterhalb 
Stauwehr (vgl. Änderung, Abstimmung Masterplan Stadt Thun

Aarefeld, Thun 40 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bisherige Linienführung VHI gemäss SVN 25 auf Schulhaus- 
und Aarefeldstrasse, Alternative Linienführung in Abstimmung 
Masterplan Stadt Thun auf Panoramastrasse (vgl. Änderung Nr. 42)

Aarequerung Scherzligen, Thun 44, 45 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bisherige Linienführung VHI (Netzlücke) gemäss SVN 25, 
Abstimmung mit Masterplan Stadt Thun, neue Linienführung 
(Kettenfähre Scherzligen) erfasst (Änderung Nr. 46)

C.F.L.-Lohner-Strasse, Thun 59 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bisherige Linienführung VHI gemäss SVN 25 auf C.F.L.-
Lohner-Strasse, Alternative Linienführung in Abstimmung Masterplan 
Stadt Thun auf Schorenstrasse (Änderung Nr. 60)

Burgholz, Diemtigen 68 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Aufhebung bisherige Linienführung VHII gemäss SVN 25 im Gebiet 
Burgholz, Alternative Linienführung analog Veloland (vgl. Änderung 
Nr. 67)
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Anhang IV: Änderung SVN 25 (Velofreizeitnetz) 

 
 

Bezeichnung Netz Nr. Art Strassenkategorie / 
Federführung

Begründung / Erläuterung

Anpassung Velolandroute Nr. 361 (Abschnitt 
Frohnholz, Seftigen - Uetendorf)

Velofreizeit 1 Netzaufhebung Kantonsstrasse, Gemeinde- 
oder Privatstrasse

Die Velolandrouten Nr. 360 und 361 werden durch das TBA neu 
gestaltet. Die beiden bestehenden Routen werden miteinander zu 
einer neuen Route Nr. 361 «Belpberg-Moränensee-Route" kombiniert 
und entsprechend wird die Signalisation angepasst. Aufgrund der 
Anpassung wird der Abschnitt "Frohnholz" zwischen Seftigen und 
Uetendorf im Freizeitnetz aufgehoben. Der Abschnitt wird jedoch als 
VN ins Alltagsnetz aufgenommen.

Anpassung Velolandrouten Nr. 360 und Nr. 361 
(Abschnitt Schulrainstrasse)

Velofreizeit 2 Netzaufhebung Gemeinde- oder Privatstrasse Die Velolandrouten Nr. 360 und 361 werden durch das TBA neu 
gestaltet. Die beiden bestehenden Routen werden miteinander zu 
einer neuen Route Nr. 361 «Belpberg-Moränensee-Route" kombiniert 
und entsprechend wird die Signalisation angepasst. Der Abschnitt auf 
der Schulrainstrasse wird aufgehoben.

Anpassung Velolandrouten Nr. 360 und Nr. 361 
(Abschnitt Schulrainstrasse)

Velofreizeit 10 Netzergänzung Kantonsstrasse, Gemeinde- 
oder Privatstrasse

Die Velolandrouten Nr. 360 und 361 werden durch das TBA neu 
gestaltet. Die beiden bestehenden Routen werden miteinander zu 
einer neuen Route Nr. 361 «Belpberg-Moränensee-Route" kombiniert 
und entsprechend wird die Signalisation angepasst. Zwischen 
Gurzelen und Seftigen wird ein neuer Abschnitt aufgenommen, um die 
beiden Routen sinnvoll miteinander zu verbinden. Der Abschnitt ist 
bereits im Alltagsnetz enthalten.

Anpassung Velolandroute Nr. 74 (Abschnitt 
Amsoldingen - Thun)

Velofreizeit 9 Anpassung 
Linienführung

Kantonsstrasse, Gemeinde- 
oder Privatstrasse

Der Endpunkt der Velolandroute Nr. 74 soll neu in Thun liegen (zuvor 
Amsoldingen). Die Linienführung soll entlang der Velolandroute Nr. 4 
verlängert werden.

Anpassung Velolandroute Nr. 4 (Abschnitt Forst-
Längenbühl)

Velofreizeit - Anpassung 
Linienführung

Kantonsstrasse, Gemeinde- 
oder Privatstrasse

In Abklärung

Anpassung Velolandroute Nr. 64 (Abschnitt 
Heustrichbad - Wimmis)

Velofreizeit - Anpassung 
Linienführung

Gemeinde- oder Privatstrasse Das TBA plant mittel- bis langfristig eine Optimierung der Route Nr. 64 
Löschtberg - Jura, wobei das Konzept sowie die Linienführung 
angepasst werden sollen. Dadurch könnte der Abschnitt Heustrichbad - 
Wimmis entlastet werden (aktuell Konflikte landwirtschaftlicher 
Verkehr / MIV)
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Bezeichnung Netz Nr. Art Strassenkategorie / 
Federführung

Begründung / Erläuterung
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Anhang V: Handlungsbedarf Velowegnetz ERT 

Schwachstellen 
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